
Leitfaden zur Erstellung von Abschlussarbeiten

1 Themenstellung und Betreuung

Bitte informieren Sie sich vorab über den Ablauf zur Anfertigung einer Abschlussarbeit
von Seiten des Prüfungsamtes Wirtschaftswissenschaften und befolgen Sie die dort ge-
nannten Schritte. Alle weiteren Informationen und Formulare zur Abschlussarbeit �nden
Sie auf den entsprechenden Seiten des Prüfungsamtes.

Studierende der wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge können an unserer Professur
Abschlussarbeiten zu allen Themen aus den Bereichen Finanzwissenschaft (einschlieÿlich
Bildungsökonomik und �nanzwissenschaftliche Steuerlehre) und Mikroökonomik schreiben.
Bitte beachten Sie die Hinweise zum Verfahren der Themenvergabe und zu möglichen
Startterminen.

Bei Fragen und Problemen setzen Sie sich bitte selbständig mit Ihrem Betreuer in Verbin-
dung. Während der Bearbeitungszeit ist mindestens ein persönliches Gespräch mit Ihrem
Betreuer anzuraten, um die Themeneingrenzung, den Umfang und Aufbau Ihrer Arbeit
zu besprechen.

2 Umfang und Bearbeitungszeit

Zum Seitenumfang zählt ausschlieÿlich der schriftliche Hauptteil der Arbeit. Nicht berück-
sichtigt werden dabei das Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Anhänge sowie Literatur-, Ab-
bildungs- und Abkürzungsverzeichnis, die eidesstattliche Erklärung und die Erklärung zur
Nutzung KI-basierter Chatbots. Ebenso werden gröÿere Tabellen und Abbildungen nicht
mitgezählt. Es können abweichende Absprachen bei Arbeiten mit besonderem Umfang,
wie etwa eigene empirische Arbeiten, mit dem jeweiligen Betreuer getro�en werden.

- Der Umfang einer Bachelorarbeit sollte etwa 30 Seiten (+/- 10%) schriftlichen Teils
umfassen, die Bearbeitungszeit ab Anmeldung beträgt 12 Wochen.

- Der Umfang einer Masterarbeit sollte etwa 50 Seiten (+/- 10%) schriftlichen Teils
umfassen, die Bearbeitungszeit ab Anmeldung beträgt 17 Wochen (M.Sc. Inter-
nal Economics und M.Ed. Wirtschaftspädagogik) beziehungsweise 20 Wochen (alle
übrigen Master).
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3 Abgabe

Bezüglich der Abgabe der Abschlussarbeit sehen Sie die Informationen auf den Seiten
des Prüfungsamtes. Bitte beachten Sie, dass nur die digitale Abgabe als PDF-Datei
via FlexNow nötig ist. Sie müssen keine gedruckten Versionen Ihrer Arbeit beim Prü-
fungsamt oder dem Lehrstuhl einreichen. Sie können Ihre Arbeit am Tag der Abgabe
bis 23:59 Uhr uploaden. Sollten Probleme beim Upload entstehen, senden Sie die Ab-
schlussarbeit fristgerecht per Mail an das Prüfungsamt wiwipa@uni-goettingen.de, nicht
an Ihre*n Betreuer*in!

4 Formalitäten

4.1 Aufbau der Arbeit

Die Bestandteile der Abschlussarbeit und ihre Reihenfolge sind

- Titelblatt

- Inhaltsverzeichnis

- Abbildungs-, Symbol- und Abkürzungsverzeichnis (ggf.)

- Inhalt

- Einleitung

- Hauptteil

- Zusammenfassung und Fazit

- Anhänge (ggf.)

- Literatur- und Quellenverzeichnis

- Eidesstattliche Erklärung

- Erklärung zur Nutzung von KI-basierten Chatbots

Titelblatt

Das Titelblatt soll folgendes Aussehen haben

- Oberes Blattdrittel : Das Thema in vollem Wortlaut

- Mittleres Blattdrittel : XXX wöchige Abschlussarbeit im Rahmen der Prüfung im
Studiengang XXX an der Universität Göttingen

- Unteres Blattdrittel :

- vorgelegt am: (Abgabedatum)

- von: (Vor- und Zuname)

- aus: (Geburtsort)
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Inhaltsverzeichnis

Das Inhaltsverzeichnis soll alle Kapitel- und Unterkapitel der Arbeit in übersichtlicher
Form und mit Angabe der jeweiligen Seitenzahl listen. Die Seitennummerierung in ara-
bischen Zi�ern beginnt mit 1 auf der ersten Seite der Einleitung und endet auf der letzten
Seite des Literatur- und Quellenverzeichnisses. Titelblatt, Inhalts- und weitere Verzeich-
nisse sowie die eidesstattliche Erklärung sind nicht nummeriert.

Abbildungs-, Symbol- und Abkürzungsverzeichnis

Diese Verzeichnisse sind nur notwendig, wenn Ihre Arbeit eine hohe Anzahl an entspre-
chenden Abbildungen, Symbolen oder Abkürzungen beinhaltet. Andernfalls können diese
Verzeichnisse weggelassen werden.

Grundsätzlich sind alle Abbildungen und Tabellen zu nummerieren und mit einer ent-
sprechenden Unterschrift und Quellenangabe zu versehen. Wenn Sie Abbildungen oder
Tabellen aus anderen Quellen übernehmen, achten Sie auf deren Qualität und Aus-
sagekraft. Im Zweifelsfall replizieren Sie die entsprechenden Abbildungen oder Tabellen
selbstständig und übernehmen nur die für Ihre Arbeit relevanten Teile. Auch sollten Sie
nur Abbildungen und Quellen verwenden, welche einen Mehrwert für das Verständnis
Ihrer Arbeit darstellen und auf welche Sie in der schriftlichen Ausarbeitung Ihrer Arbeit
eingehen; sie sollten nicht zusammenhangslos in der Arbeit erscheinen.

Inhalt

Siehe 4.2 Inhalt.

Literatur- und Quellenverzeichnis

Das Literatur- und Quellenverzeichnis muss alle in der Arbeit erwähnten Quellen um-
fassen; ebenso müssen alle im Literatur- und Quellenverzeichnis erwähnten Quellen in
der Arbeit genannt werden. Das Literatur- und Quellenverzeichnis sollte den Kriterien
der Einheitlichkeit und Eindeutigkeit entsprechen. Alle Quellen der gleichen Art sollten
der gleichen Formatierung unterliegen und jede Quelle sollte anhand der angegebenen
Informationen schnell zu �nden sein. Es ist alphabetisch nach dem Nachnamen des er-
stgenannten Autors zu sortieren. Der Stil des Literatur- und Quellenverzeichnisses kann
frei gewählt werden, es kann aber sinnvoll sein, sich an den Leitfäden groÿer Journale
(wie dem Journal of Public Economics) oder dem Chicago Manual of Style zu orientieren.
Grundsätzlich sollten die verschiedenen Arten von Quellen jeweils folgende Angaben ent-
halten

- Artikel aus einer Fachzeitschrift (Journal) oder Zeitschrift: Autor, Erscheinungs-
jahr, Titel des Beitrags, Name der Fachzeitschrift und Ausgabe, Seitenangabe.

- Buch: Autor, Erscheinungsjahr, Titel des Buchs, Au�age, Verlag und Erscheinungs-
ort.
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- Aufsatz aus einem Sammelband: Autor, Erscheinungsjahr, Titel des Beitrags, Her-
ausgeber des Sammelbandes, Titel des Sammelbandes, Verlag und Erscheinungsort,
Seitenangabe.

- Arbeitspapiere, Discussion Papers, Working Papers: Autor, Titel der Verö�entli-
chung, wenn bekannt Reihe oder herausgebende Universität, Nummer.

- Internetquellen: Autor, Titel der Verö�entlichung, Link und Datum des Zugri�s.

Eidesstattliche Erklärung

Die letzte Seite Ihrer Abschlussarbeit enthält eine eidesstattliche Erklärung im exakten
unten genannten Wortlaut. Diese ist händisch zu unterschreiben (keine eingefügte und
gedruckte Unterschrift).

�Ich versichere, dass ich die Arbeit selbständig und ohne Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wörtlich oder sinngemäÿ aus
Verö�entlichungen oder anderen Quellen entnommen sind, sind als solche kenntlich ge-
macht. Die schriftliche und elektronische Form der Arbeit stimmen überein. Ich stimme
der Überprüfung der Arbeit durch eine Plagiatssoftware zu.�

Erklärung zur Nutzung von KI-basierten Chatbots

Bitte hängen Sie zusätzlich eine Erklärung an, ob Sie KI-basierte Chatbots wie ChatGPT
verwendet haben. Musteranlage:

Erklärung zur Nutzung von ChatGPT und vergleichbaren Werkzeugen: In der hier vor-
liegenden Arbeit habe ich ChatGPT oder eine andere KI wie folgt genutzt:

[ ] gar nicht

[ ] bei der Ideen�ndung

[ ] bei der Erstellung der Gliederung

[ ] zur Entwicklung von Software-Quelltexten

[ ] zur Optimierung oder Umstrukturierung von Software-Quelltexten

[ ] zum Korrekturlesen oder Optimieren

[ ] Weiteres, nämlich: ...

Ich versichere, alle Nutzungen vollständig angegeben zu haben. Fehlende oder fehlerhafte
Angaben werden als Täuschungsversuch gewertet.
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4.2 Inhalt

Einleitung

Die Einleitung sollte die Relevanz und Aktualität Ihres Themas dem Leser nahebringen
und es in einem gröÿeren Kontext verordnen. Sie sollte das Thema klar abgrenzen und die
Forschungsfrage Ihrer Arbeit formulieren sowie einen kurzen Überblick über die Ergebnisse
Ihrer Arbeit geben. Auÿerdem sollten Sie an dieser Stelle den restlichen Aufbau Ihrer
Arbeit darlegen und begründen.

Hauptteil

Den Hauptteil Ihrer Arbeit macht Ihre eigene schriftliche Ausarbeitung Ihres gewählten
Themas aus. Überlegen Sie sorgfältig, welche Ausführungen zur Beantwortung der gestell-
ten Forschungsfrage hilfreich sind. Achten Sie darauf, dass Ihre Argumente klar ver-
ständlich sind. Logische Kohärenz, inhaltliche Relevanz und Klarheit der Argumentation
sind die wesentlichen Qualitätsmerkmale Ihrer Arbeit!

Hierbei sollte eine klare Struktur � ein roter Faden � erkennbar sein. Gliedern Sie Ihre
Arbeit in sinnvolle Kapitel- und Unterkapitel. Nutzen Sie Absätze mit optischem Ab-
stand (kein einfacher Zeilenumbruch) um Gedankenabschnitte innerhalb von Kapiteln zu
verdeutlichen. Grundsätzlich sollte eine Seite Text mindestens zwei Absätze haben, jeder
Absatz aber mindestens zwei Sätze.

Nutzen Sie Ihre eigenen Worte um das Gedankengut anderer Autoren wiederzugeben
und geben Sie nur Inhalte wieder, die Sie selbst verstanden haben. Machen Sie jegliche
Wiedergabe fremden Gedankengutes durch die Angabe einer entsprechenden Quelle deut-
lich. Übernehmen Sie Aussagen nicht unre�ektiert, sondern setzen Sie sich in Ihrer Arbeit
kritisch mit dem Gedankengut Anderer auseinander. Achten Sie auf einen stringenten Ar-
gumentationsaufbau und untermauern Sie Ihre Argumentation wo möglich mit entspre-
chenden empirischen Belegen. Nutzen Sie an geeigneter Stelle mathematische Modelle,
um einen theoretischen Hintergrund zu entwickeln sowie Abbildungen und Tabellen, um
Ihre Argumente und Ergebnisse zu veranschaulichen.

Zusammenfassung und Fazit

Fassen Sie an dieser Stelle die Ergebnisse Ihrer Arbeit kurz und prägnant zusammen.
Schlussfolgern Sie ökonomische und politische Implikationen aus Ihren Ergebnissen. Disku-
tieren Sie die Limitationen Ihrer Arbeit und des bisherigen Forschungsstands.

Anhänge

Tabellen, Abbildungen und mathematische Herleitungen, die für die Argumentation es-
sentiell sind, sollten im Textteil eingebaut werden. Ergänzende Tabellen, Abbildungen
und mathematische Herleitungen können gegebenenfalls im Anhang dargestellt werden.
Prüfen Sie, ob die Einbindung solcher Anhänge für das Verständnis der Arbeit wirklich
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notwendig ist und nehmen Sie bei Einbindung auch im Text Bezug auf die entsprechenden
Anhänge.

4.3 Zitationen und Plagiat

Im Rahmen Ihrer Arbeit werden Sie stets auf der Basis bestehenden Wissens zu eige-
nen Erkenntnissen und Urteilen kommen. Fremde und eigene Überlegungen müssen klar
voneinander unterscheidbar sein. Wenn Sie fremde Gedanken � wörtlich, leicht verfremdet
oder sinngemäÿ � übernehmen, ohne sie zu kennzeichnen, ist dies ein Plagiat. Plagiate
präsentieren fremde Leistungen als eigene und widersprechen somit den ethischen und
professionellen Standards wissenschaftlichen Arbeitens grundlegend. Entsprechende Ar-
beiten werden mit 5,0 bewertet.

Ein Plagiat liegt vor, wenn eine Arbeit einen Text wörtlich oder sinngemäÿ wiedergibt,
ohne auf diesen Text zu verweisen. Dies betri�t entsprechend auch Abbildungen und
Tabellen. Unter Plagiate fallen beispielsweise:

� Die Wiedergabe ganzer Sätze oder auch die Aneinanderreihung verschiedener Satz-
fragmente, wenn diese nicht als Übernahme eindeutig kenntlich gemacht wurden.
Als Text gilt in diesem Zusammenhang auch die übersetzte Variante eines fremd-
sprachigen Schriftwerks.

� Es handelt sich auch bei einer sinngemäÿen Wiedergabe eines Textes um ein Plagiat,
sofern kein Verweis auf die paraphrasierte Textstelle erfolgt. Konkret heiÿt das, dass
die schlichte Umstellung einiger Wörter eines Textes dann ein Plagiat sein kann,
wenn sich der neue Text inhaltlich nicht von dem anderen unterscheidet und nicht
auf diesen verweist.

� Deutlich gekennzeichnete Übernahmen aus anderen Quellen sind zulässig. Sie sollten
dabei aber eigene Formulierungen verwenden, um eine eigene Leistung zu demonstri-
eren. Eine Arbeit, die über weite Strecken aus wörtlich oder nur leicht umformuliert
übernommenen oder übersetzten Textpassagen besteht, ist auch mit Quellenangabe
mangelhaft.

� Auch auf die Nutzung eigener vorheriger Texte müssen Sie entsprechend hinweisen
(Selbstplagiat).1

Bei den Zitationen sollte bevorzugt die indirekte Zitierweise verwendet werden, wörtliche
Zitate sind eher selten. Nutzen Sie keine Sekundärzitate und zitieren Sie Gedanken
möglichst immer aus der ursprünglichen Quelle. Weitere Autoren, welche die Gedanken
später nochmal aufgegri�en haben, können zusätzlich zitiert werden. Liegen Quellen in
verschiedenen Fassungen vor, so ist möglichst die neuste Fassung zu verwenden; es sei
denn, die zitierte Textstelle �ndet sich lediglich in der früheren Version. Insbesondere

1Vgl. �Umgang mit Plagiaten bei Abschlussarbeiten und in den Lehrveranstaltungen der Wirtschafts-
und Sozialgeschichte (Merkblatt v. 08.05.2019)�. Beachten Sie zu Plagiaten auch die Hinweise auf der
Seite des Internationalen Schreibzentrums.
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wenn Diskussionspapiere verwendet werden, ist zu prüfen, ob das betre�ende Papier bere-
its in einer Zeitschrift verö�entlicht wurde.

Achten Sie auf eine einheitliche Zitierweise. Nutzen Sie bevorzugt die amerikanische Zi-
tierweise, bei welcher die Quellenangabe direkt hinter dem entsprechenden Gedanken in
Klammern in den Text eingefügt wird. Die Quellenangabe enthält den Nachnamen des
Autors beziehungsweise die Nachnamen der Autoren und das Erscheinungsjahr (Schmidt
2014; Schmidt und Schmidt 2014). Bei mehr als zwei Autoren wird nur der erste Nach-
name genannt und �et al.� hinzugefügt (Schmidt et al. 2014). Hat der Autor mehrere
Arbeiten in dem gleichen Jahr verö�entlicht, so wird dies anhand von Buchstaben in al-
phabetischer Reihenfolge gekennzeichnet (Schmidt 2014a). Bei wörtlichen Zitaten oder
Bezugnahme auf einen speziellen Textabschnitt, ein Argument oder Ergebnis enthält die
Quellenangabe auch die Seitenangabe des zitierten Abschnittes (Schmidt 2014, S. 15).
Geht der zitierte Abschnitt über eine Seite hinaus, wird hinter der Seitenangabe �f� einge-
fügt. Wird im Flieÿtext auf eine Quelle hingewiesen, so wird das Erscheinungsjahr und
gegebenenfalls die Seitenangabe in Klammern hinter dem Namen des Autors eingefügt
(�So zeigt Schmidt (2014, S. 15), dass . . . �).

4.4 Sprache

Die Arbeit soll in klarem, verständlichen Deutsch verfasst werden. Bitte achten Sie auf
korrekte Rechtschreibung, Grammatik, Zeichensetzung und Satzbau. Vermeiden Sie um-
gangssprachliche Ausdrucksweisen und sehr lange, verschachtelte Sätze. Verwenden Sie
bevorzugt indirekte Rede und vermeiden Sie Ausdrücke wie �ich� und �man�. Stellen Sie
sicher, dass Ihre Arbeit von einer dritten Person Korrektur gelesen wird. Die sprachliche
Qualität geht in die Bewertung ein.

4.5 Formatierung

Achten Sie auf eine einheitliche Formatierung Ihrer Arbeit. Orientieren Sie sich hierfür
an den folgenden Vorgaben

- Seitenformatierung in A4 Hochformat

- Seitenränder rechts und links zusammen 5 cm

- Einheitliche Schriftart

- Serifenschrift (beispielsweise Times New Roman, Liberation Serif) in Schriftgröÿe
12pt oder serifenlose Schrift (beispielsweise Arial) in Schriftgröÿe 11pt für Flieÿtext

- Schriftgröÿe kann erhöht werden für Überschriften

- Schriftgröÿe 10pt für Fuÿnoten

- Zeilenabstand 1,5

- Blocksatz für Flieÿtext, Fuÿnoten und Verzeichnisse; auf Silbentrennung achten

7


	Themenstellung und Betreuung
	Umfang und Bearbeitungszeit
	Abgabe
	Formalitäten
	Aufbau der Arbeit
	Inhalt
	Zitationen und Plagiat
	Sprache
	Formatierung


